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(54) Formatvariables Druckwerk oder Einschub für den Offsetdruck

(57) Bei einem formatvariablen Druckwerk oder for-
matvariablen Einschub für den Offsetdruck, mit einem
Maschinengestell, in dem ein Gegendruckzylinder (42),
ein Gummituchzylinder (24) und ein Plattenzylinder (23)

gelagert sind, und mit Antriebsmitteln (4,43,45) für die
genannten Zylinder (42,24,23), sind der Gummituchzy-
linder (24) und der Plattenzylinder (23) von einem eige-
nen gemeinsamen Antrieb (4) angetrieben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein formatvariables
Druckwerk oder einen formatvariablen Einschub für den
Offsetdruck, mit einem Maschinengestell, in dem ein
Gegendruckzylinder, ein Gummituchzylinder und ein
Plattenzylinder gelagert sind und mit Antriebsmitteln für
die genannten Zylinder.
[0002] Einschübe dieser Art sind bekannt. Zum Stand
der Technik wird hierzu beispielsweise auf die EP 1 101
611 A und die DE 199 55 084 A verwiesen. Diese Ein-
schübe besitzen jeweils einen Gegendruckzylinder, ei-
nen Gummituchzylinder und einen Plattenzylinder. Eine
endlose Papierbahn verläuft zwischen dem Gummi-
tuchzylinder und dem Gegendruckzylinder. Ein im
Druckwerk angeordnetes Farbwerk färbt den Plattenzy-
linder und dieser den Gummituchzylinder ein. Um bei
einem solchen Einschub die Druckbildlänge zu ändern,
werden Formatteile des Plattenzylinders und des Gum-
mituchzylinders ausgewechselt. Diese Formatteile sind
hülsenförmig ausgebildet und jeweils auf eine soge-
nannte Luftachse axial aufgeschoben. Nach dem Aus-
wechseln der Formatteile müssen die Achsabstände
zwischen den Zylindern und in der Regel auch zum
Farbwerk geändert werden. Zudem müssen die Dreh-
zahlen des Gummituchzylinders und des Plattenzylin-
ders angepasst werden.
[0003] Als Antriebsmittel für einen solche Einschub
sind in der Praxis die nachfolgenden beiden Ausführun-
gen bekannt.
[0004] Bei der einen Ausführung sind der Gegen-
druckzylinder, der Gummituchzylinder, der Plattenzylin-
der und das Farbwerk jeweils mit einem eigenen An-
trieb, beispielsweise einem eigenen Motor versehen.
Insgesamt besitzt ein solches Druckwerk somit vier un-
abhängige Antriebe. Bei einer Änderung der Drucklän-
ge ist es bei einem solchen Druckwerk problemlos mög-
lich, die Drehzahlen des Gummituchzylinders und des
Plattenzylinder anzupassen. Die Herstellungskosten ei-
nes solchen Druckwerks sind aber vergleichsweise
hoch, da geeignete Motoren teuer sind.
[0005] Bei der anderen Ausführung ist ein Antrieb vor-
gesehen, welcher den gesamten Einschub einschlies-
slich der Formatteile und des Farbwerks antreibt. Die
genannten Zylinder und das Farbwerk werden somit ge-
meinsam von einem einzigen Antrieb angetrieben. Wird
die Drucklänge geändert, so müssen auf den genannten
Luftachsen Antriebsräder gewechselt werden, damit die
Umfänge der Teilkreise der Antriebsräder wieder der
Drucklänge entsprechen. Die Herstellungskosten für
ein solches Druckwerk sind vergleichsweise niedrig.
Nachteilig ist jedoch die hohe Rüstzeit bei einem For-
matwechsel, da wie erwähnt Antriebsräder gewechselt
werden müssen.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
Druckwerk oder einen Einschub der genannten Art zu
schaffen, der bei einer kurzen Rüstzeit gleichzeitig ko-
stengünstiger herstellbar ist.

[0007] Die Aufgabe ist bei einem gattungsgemässen
Druckwerk oder Einschub dadurch gelöst, dass der
Gummituchzylinder und der Plattenzylinder von einem
eigenen gemeinsamen Antrieb angetrieben sind. Der
Gegendruckzylinder und das Farbwerk werden unab-
hängig vom Gummituchzylinder und Plattenzylinder
über einen Motor oder ein Getriebe angetrieben. Die An-
triebsmittel sind in ihrer Herstellung somit wesentlich ko-
stengünstiger als bei der oben genannten Ausführung,
bei welcher jeder Zylinder und das Farbwerk einen ei-
genen Antrieb besitzen. Die Rüstzeit ist gleichzeitig ver-
gleichsweise niedrig, da bei einem Wechsel der Druck-
bildlänge keine Antriebsräder gewechselt werden müs-
sen.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Plattenzylinder und der Gummituch-
zylinder über ein Koppelgetriebe angetrieben sind. Bei
einer Änderung des Achsabstandes zwischen dem
Gummituchzylinder und dem Plattenzylinder bleiben al-
le Antriebsräder in Eingriff. Ein Wechsel der Druckbild-
länge ist damit besonders einfach.
[0009] Eine besonders einfache und funktionssichere
Ausführung ergibt sich dann, wenn gemäss einer Wei-
terbildung der Erfindung das Koppelgetriebe ein Getrie-
be mit zwei Zwischengliedern ist, wobei eines der bei-
den Zwischenglieder angetrieben ist. Der Antrieb erfolgt
hier beispielsweise mit einem Motor, der mit einem der
Zwischenglieder in Wirkverbindung ist. Dieser Motor
weist vorzugsweise eine feste Motorachse auf. Vor-
zugsweise ist das Koppelgetriebe ein Zahnradgetriebe
mit vier Zahnrädern, wobei zwei dieser Zahnräder je-
weils an einem der beiden angetriebenen Zylinder be-
festigt sind.
[0010] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfol-
genden Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht eines Einschubs, wobei dieses
auf ein Format von 20" eingestellt ist,

Fig. 2 eine Ansicht gemäss Fig. 1, wobei der Ein-
schub auf ein Format von 28" eingestellt ist,

Fig. 3 einen Schnitt entlang der Linie III-III der Fig. 1
und

Fig. 4 eine räumliche Teilansicht des Einschubs.

[0012] Die Figur 1 zeigt eine Seitenansicht eines Ein-
schubs 1, der einen Plattenzylinder 23 und einen Gum-
mituchzylinder 24 aufweist, die jeweils an zwei Lager-
platten 3 und 25 eines weiter hier nicht dargestellten Ma-
schinengestells gelagert sind. Der Plattenzylinder 23
und der Gummituchzylinder 24 sind von einem gemein-
samen Antrieb 4 angetrieben. Im Einschub 1 ist eben-
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falls ein Gegendruckzylinder 42 gelagert, der hier je-
doch lediglich mit gestrichelten Linien angedeutet ist.
Dieser Gegendruckzylinder 42 ist von einem weiteren
Antrieb 45 angetrieben, der ebenfalls lediglich mit ge-
strichelten Linien angedeutet ist. Ebenfalls mit gestri-
chelten Linien angedeutet ist ein Farbwerk 43, das wie
üblich ausgebildet sein kann und mit dem der Platten-
zylinder 23 eingefärbt wird.
[0013] Wie die Fig. 3 zeigt, weist der Plattenzylinder
23 eine Trägerwelle 39 sowie ein Formatteil 38 auf. Der
Gummituchzylinder 24 ist ähnlich aufgebaut und besitzt
eine Trägerwelle 37 und ein Formatteil 36. Für eine Än-
derung der Drucklänge werden der Plattenzylinder 23
und der Gummituchzylinder 24 ausgetauscht. Bei ei-
nem solchen Austausch ändert sich der Abstand zwi-
schen den Drehachsen des Plattenzylinders 23 und des
Gummituchzylinders 24. Zum Anpassen dieses Ab-
stands ist zumindest der Gummituchzylinder 24 in Füh-
rungsschlitzen 14 der beiden Lagerplatten 3 und 25 ver-
schieblich gelagert. Der Plattenzylinder 23 ist hier eben-
falls in Führungsschlitzen 47 verschiebbar gelagert.
Dies ist jedoch nicht zwingend. Die Figur 1 zeigt das
Druckwerk 1 mit einer Einstellung für ein Format von
20". Bei der Figur 2 ist der Einschub 1 für ein Format
von 28" eingerichtet. Beim Umrüsten von einem Format
auf das andere werden der Plattenzylinder 23 und der
Gummituchzylinder 24 ausgewechselt. Zudem werden
die Drehzahlen dieser beiden Zylinder angepasst.
Denkbar ist hier auch eine Ausführung, bei welcher die
Formatteile 36 und 38 als Hülsen ausgebildet sind, wel-
che auf eine Luftachse aufgeschoben sind. Bei einem
Formatwechsel werden dann lediglich diese hülsenför-
migen Formatteile ausgetauscht. Beim vorliegenden
Ausführungsbeispiel bilden beim Plattenzylinder 23 und
beim Gummituchzylinder 24 die Trägerwellen 37 bzw.
39 mit dem Formatteil 36 bzw. 38 jedoch eine feste Ein-
heit.
[0014] Die Trägerwellen 37 und 39 weisen jeweils an
ihren Enden ein Wälzlager 35 auf, das zwischen einer
unteren Lagerschale 32 und einer oberen Lagerschale
33 fixiert ist. Die obere Lagerschale 33 ist wegklappbar,
so dass die Plattenzylinder 23 und 24 jeweils von oben
in die entsprechenden beiden unteren Lagerschalen 32
einsetzbar sind. Die Trägerwelle 39 des Plattenzylin-
ders 23 ist gemäss Figur 3 am rechten Ende über eine
Kupplung 48 mit einer Antriebswelle 6 zur Drehübertra-
gung verbunden. Die Trägerwelle 37 des Gummituch-
zylinders 24 ist ebenfalls über eine Kupplung 48 mit ei-
ner Antriebswelle 7 verbunden. Die Kupplungen 48 und
die Antriebswellen 6 und 7 sind jeweils mit einem Wälz-
lager 49 in einer Platte 15 bzw. 16 gelagert. Diese Plat-
ten 15 und 16 sind jeweils aussenseitig an der Lager-
platte 3 angeordnet.
[0015] An der Lagerplatte 25 sind der Plattenzylinder
23 und der Gummituchzylinder 24 jeweils mit einer Plat-
te 28 bzw. 50 und einem Lagerzapfen 29 bzw. 51 ver-
schieblich gelagert. Die Lagerzapfen 29 und 51 ragen
durch den Führungsschlitz 14 bzw. 47 hindurch. Eine

Klemmplatte 30 verbindet jeweils den Lagerzapfen 29
bzw. 51 mit der Platte 28 bzw. 50.
[0016] Der Antrieb 4 ist wie bereits erwähnt lediglich
für den Plattenzylinder 23 und den Gummituchzylinder
24 vorgesehen. Diese beiden Zylinder besitzen somit
einen eigenen gemeinsamen Antrieb. Der Gegendruck-
zylinder 42 und das Farbwerk 43 besitzen eigene An-
triebe 45 bzw. 46. Denkbar ist hier aber auch ein eigener
gemeinsamer Antrieb für den Gegendruckzylinder 42
und das Farbwerk 43.
[0017] Der Antrieb 4 weist einen Motor 2 mit einem
Ritzel 5 auf, das mit einem ersten Zwischenrad 10
kämmt. Der Motor 2 ist fest mit der Lagerplatte 3 ver-
bunden. Die Drehzahl des Motors 5 ist einstellbar. Bei
einem Umrüsten auf eine andere Drucklänge bleibt der
Motor 5 in seiner Position, während seine Drehzahl an
die neue Druckbildlänge angepasst wird.
[0018] Das erste Zwischenrad 10 kämmt mit einem
zweiten Zwischenrad 11 sowie mit einem Zahnrad 9,
das gemäss Fig. 4 auf der Antriebswelle 6 befestigt ist.
Das zweite Zwischenrad 11 kämmt mit einem Zahnrad
12, das drehfest auf der Antriebswelle 7 sitzt. In Figur 4
ist dieses Zahnrad 12 aus zeichnerischen Gründen
weggelassen. Die vier Zahnräder 9, 10, 11 und 12 bilden
ein Getriebe 8, das vom Motor 2 angetrieben ist. Der
Eingriff des Ritzels 5 am Zahnrad 10 und der Zahnräder
9, 10, 11 und 12 untereinander bleibt auch bei einer Än-
derung der Druckbildlänge erhalten.
[0019] Der Antrieb 4 besitzt ein Koppelgestänge 17
mit einem ersten Hebel 18, einem zweiten Hebel 19 so-
wie einem Zwischenhebel 20. Der Zwischenhebel 20 ist
über ein erstes Drehgelenk 21 mit dem ersten Hebel 18
und über ein Drehgelenk 22 mit dem zweiten Hebel 19
verbunden. Diese Drehgelenke 21 und 22 werden durch
Achsen 52 und 53 gebildet, die mit dem ersten Zwi-
schenrad 10 bzw. dem zweiten Zwischenrad 11 verbun-
den sind. Das Koppelgestänge 17 hält die beiden Zwi-
schenräder 10 und 11 miteinander und mit den Zahnrä-
dern 9 und 12 in Eingriff. Dieser Eingriff wird auch auf-
recht erhalten, wenn wie erwähnt die Drucklänge geän-
dert wird. Wird die Drucklänge gemäss den Figuren 1
und 2 von 20" auf 28" geändert, so vergrössert sich der
Abstand zwischen den Antriebswellen 6 und 17. Hierbei
wird der Plattenzylinder 23 im Führungsschlitz 13 und
der Gummituchzylinder 24 im Führungsschlitz 14 ver-
schoben. Bei einer solchen Änderung wird ebenfalls der
Gegendruckzylinder 42 verschoben. Denkbar ist eine
Ausführung, bei welcher anstelle des Plattenzylinders
23 das Farbwerk 43 angepasst wird. Entsprechende
Farbwerke sind dem Fachmann bekannt. Beim Ein-
schub 1' sind die Durchmesser und entsprechend die
Umfänge des Plattenzylinders 23 und des Gummituch-
zylinders 24 grösser als beim Einschub 1. Der Gegen-
druckzylinder 42 ist bei beiden Einschüben 1 und 1' hin-
gegen der gleiche und muss nicht ausgetauscht wer-
den.
[0020] Um den Plattenzylinder 23 und den Gummi-
tuchzylinder 24 auszutauschen, werden die oberen La-
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gerschalen 32 gelöst, so dass der Gummituchzylinder
24 und der Plattenzylinder 23 aus den entsprechenden
unteren Lagerschalen 32 herausgehoben werden kön-
nen. Um dies zu erleichtern, sind diese beiden Zylinder
23 und 24 jeweils mit Griffmulden 40 versehen. In die
unteren Lagerschalen 32 und 33 werden nun die neuen
Zylinder eingesetzt. Durch axiales Verschieben der bei-
den Zylinder 23 und 24werden diese mit der Antriebs-
welle 6 bzw. 7 zur Drehmomentübertragung gekoppelt.
Durch Festziehen der Spannschrauben 34 werden nun
die Wälzlager 35 axial fixiert. Schliesslich werden die
Achsabstände und die Drehzahlen angepasst. Um die
Drehzahl des Plattenzylinders 23 und des Gummizylin-
ders 24 anzupassen, muss lediglich die Drehzahl des
Motors 2 geändert werden. Ein Auswechseln von An-
triebsrädern oder dergleichen ist nicht erforderlich.

Patentansprüche

1. Formatvariables Druckwerk oder formatvariabler
Einschub für den Offsetdruck, mit einem Maschi-
nengestell, in dem ein Gegendruckzylinder (42), ein
Gummituchzylinder (24) und ein Plattenzylinder
(23) gelagert sind und mit Antriebsmitteln (4,43,45)
für die genannten Zylinder (42,24,23), dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Gummituchzylinder (24)
und der Plattenzylinder (23) von einem eigenen ge-
meinsamen Antrieb (4) angetrieben sind.

2. Druckwerk oder Einschub nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Plattenzylinder
(23) und der Gummituchzylinder (24) über ein Kop-
pelgetriebe (8) angetrieben sind.

3. Druckwerk oder Einschub nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der gemeinsame
Antrieb (4) ein Getriebe (8) mit zwei Zwischenglie-
dern (10,11) aufweist, wobei eines dieser Zwi-
schenglieder (10) angetrieben wird.

4. Druckwerk oder Einschub nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Getriebe (8)
wenigstens zwei Zahnräder (9,12) aufweist, von de-
nen eines auf einer Antriebswelle (7) des Gummi-
tuchzylinders (24) und das andere auf einer An-
triebswelle (6) des Plattenzylinders (23) befestigt
ist.

5. Druckwerk oder Einschub nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
beiden Zwischenglieder Zahnräder sind und dass
ein Motor (2) ein Antriebsritzel (5) aufweist, das mit
einem dieser Zahnräder (10) kämmt.

6. Druckwerk oder Einschub nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
Plattenzylinder (23) und der Gummituchzylinder

(24) über ein Gestänge (17) miteinander gelenkig
verbunden sind.

7. Druckwerk oder Einschub nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gestänge (17)
einen ersten Hebel (18) und einen zweiten Hebel
(19) aufweist, die mit einem dritten Hebel (20) mit-
einander verbunden sind, wobei der erste Hebel
(18) mit dem Plattenzylinder (23) und der zweite
Hebel (19) mit dem Gummituchzylinder (24) ver-
bunden sind.

8. Druckwerk oder Einschub nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der dritte Hebel (20)
mit einer Achse 52 des ersten Zwischenzahnrades
(10) und mit einer Achse (53) des zweiten Zwi-
schenzahnrades (11) verbunden sind.

9. Druckwerk oder Einschub nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der
Plattenzylinder (23) und der Gummituchzylinder
(24) jeweils mit Wälzlagern (35) eine Einheit bilden.

10. Druckwerk oder Einschub nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der
Plattenzylinder (23) und der Gummizylinder (24) je-
weils eine Trägerwelle (39,37) aufweisen, an deren
Enden jeweils ein Wälzlager (35) angeordnet ist.

11. Druckwerk oder Einschub nach Anspruch 9 oder
10, dadurch gekennzeichnet, dass der Plattenzy-
linder (23) und der Gummituchzylinder (24) jeweils
heraushebbar in Lagerschalen (32,33) gelagert
sind.
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